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Jetzt bedarfsgerechte Personalbemessung in Krankenhäusern einfüh-
ren 

Sehr geehrte Frau Lüdtke, 

vielen Dank für die Einladung zur öffentlichen Anhörung am 
25. November 2020 und die Möglichkeit zur Stellungnahme zum An-
trag „Jetzt bedarfsgerechte Personalbemessung in Krankenhäusern 
einführen“. 

Der Personalbedarf in deutschen Kliniken verschärft sich zunehmend. 
Die meisten Kliniken haben große Probleme, offene Stellen neu zu be-
setzen. In ganz Deutschland sind ungefähr 17.000 Stellen unbesetzt. 
Der Handlungsdruck, mehr Menschen für den Pflegeberuf zu gewin-
nen, verstärkt sich enorm. Die aktuelle Pandemiesituation verdeutlicht 
einmal mehr, dass jede Pflegekraft gebraucht wird, um eine bedarfsge-
rechte Versorgung in Deutschland sicherstellen zu können.   
Die Politik ist dringend aufgefordert, wirksame Maßnahmen zur Entlas-
tung des Personals, aber auch zur Gewinnung von neuem zu ergreifen, 
um einer möglichen Versorgungskrise zu entgehen.  

Im Rahmen der Konzertierten Aktion Pflege haben die beteiligten Ex-
pertinnen und Experten unter anderem beschlossen, verbindlichere 
Regeln für die Besetzung von Krankenhäusern einzuführen. Daraufhin 
entwickelten die DKG, der Deutsche Pflegerat und die Gewerkschaft 
Ver.di das Pflege-Personal-Bedarfsbemessungsinstrument (PPR 2.0). 
Das Instrument wurde erfolgreich bei 44 Krankenhäusern getestet und 
dem BMG Anfang des Jahres vorgelegt.  
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Die Diskussion geriet jedoch ins Stocken, weshalb wir den Antrag „Jetzt be-
darfsgerechte Personal-bemessung in Krankenhäusern einführen“ unter-
stützen. Die geltenden Pflegepersonaluntergrenzen sind aus unserer Sicht 
nicht geeignet, dem Fachkräftemangel zu begegnen. Sie sind weder mit-
hilfe pflegerischer Expertise entwickelt, noch bilden diese den tatsächli-
chen Bedarf ab. Mit den Pflegepersonaluntergrenzen gelingt es nicht, die 
Standards einer qualitativ hochwertigen Patientenversorgung abzubilden 
und in die Budgetverhandlungen und in transparente Qualitätsberichte ein-
zubringen.  
Eine bedarfsgerechte Personalbemessung sollte umgehend eingeführt wer-
den.  

Verbesserungen der Arbeitsbedingungen in der Pflege ist längst eine ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe geworden, welche von allen Beteiligten um-
gehend angegangen werden muss.  

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Stefan Hahn 


